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4. November 1850. 


(2622) 
Nro. 47139. 


(3) 
Zur Beſetzung der neuſiſtemiſirten rutheniſchen Gu⸗ 
bernial⸗Translatorsſtelle, mit welcher ein Gehalt von jährlichen 600 fl. 
C. M. verbunden iſt, wird ein nochmaliger Concurs auf den 21. Di: 


Kundmachung. 


cember J. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Nachweiſungen über 
Alter, Stand, Religion, zurückgelegte Studien und ihre Beſchäftigung ſeit 
dem Austritte aus denſelben in ununterbrochener Folge, wenn ſie bereits 
angeſtellt ſind, durch ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt unmittelbar hierorts 
einzubringen, und ſich am obbezeichneten Tage um 8 Uhr des Morgens 
bei der k. k. Gubernial-Expedits⸗Direction zur Coneursprüfung einzufinden. 

Vom k. k. gal. Landes gubernium. 

Lemberg, am 22. October 1850. 


(2604) Konkurs - Ausfchreibung. (3) 
Nro. 8280. Mit Dekret der wohllöblichen k. k. General⸗Direkzion 
für Kommunikazionen vom 12. März 1850 3. 2213 -P. iſt die provi⸗ 
ſoriſche Aufſtellung einer Poſterpedizion in dem Orte Szezerzee, Lem: 
berger Kreiſes angeordnet worden, welche ſich mit der Aufnahme und 
Beſtellung von Korreſpondenzen und Fahrpoſtſendungen befaſſen wird. 
Zur Beſetzung der dortigen Poſtexpedientenſtelle, mit welcher bis zu 
der durch die Einführung des Briefmarkenverſchleißes bedingten Reguli⸗ 
rung allgemein gleichförmiger Perzentual⸗-Genüße proviſoriſch eine jähr⸗ 
liche Remunerazion von Fünfzig Gulden, dann der Antheil mit zehn 
Perzent vom ganzen Briefporto und fünf Perzent vom Porto 
für Fahrpoſtſendungen gegen Abſchluß eines balbjabrig kundbaren Ver⸗ 
trages und gegen Leiſtung einer Dienſtkauzion von 200 fl. C. M. ver⸗ 
bunden iſt, wird der Konkurs bis letzten November d. J. mit dem Bei⸗ 
fügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber ihre gehörig dokumentirten Geſuche 
unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Schulen, der Sprach⸗ 
ind Poſtmanipulazions-Kenntniſſe, der bisherigen Beſchäftigung und 
bes tadelloſen Lebenswandels im geeigneten Wege hieramts einzubringen 
und darin zugleich mit Beſtimmtheit zu erklären haben, welches billigſte 
Jahrespauſchale ſie für die Unterhaltung einer wöcheatlich dreimaligen 
Poßwerbindung zwiſchen Szezerzec und dem 1 % Meilen entlegenen 
Poſtamte zu Berewaecz mittelſt reitender oder fahrenden Boten in Anſpruch 
nehmen wollen. 
Von 
Lemberg, am 21. 


(2627) Kundmachung. 2) 
Nero. 19502. 1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen 
iſt, hiemit bekannt gemacht, es fei in die Eröffnung des Konkurſes über 
das geſammte hierlands befindliche Vermögen der Therese Laskowska 
gewilliget worden. Daher wird Jedermann, der an die genannte Ver⸗ 
ſchuldete eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, aufgefordert, 
bis zum letzten Dezember 1850 die Anmeldung feiner Forderungen in 
Giſtalt einer förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Gantmaſſe Herrn 
Advokaten Jablonowski bei dieſem Magiſtrate einzur ichen, und in die⸗ 
ſer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verl engt, zu 
erweiſen. Nach Verfließung der erſtbeſtimmten Friſt wird Niemand mehr 
angehört werden, und diejenigen die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, ſollen in Rückſucht auf das geſammte hierlands 
befindliche Vermögen der Eingangsbenannten Verſchuldeten, ſoweit ſol⸗ 
ches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ohne Aus⸗ 
nahme auch dann abgewieſen werden, wenn ihnen wirklich ein Kompen⸗ 
ſaziensrecht gebührte, oder wenn fie ein eigenes Gut von der Maſſe zu 
fordern batten, auch wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, dermaßen, daß ſolche Gläubiger, wenn 
ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Stat⸗ 
ten 1 wäre, er verhalten werden würden. 
ebrigene wird auch allen Glaubigern dieſer Gantmaſſe hierdurch 
t 5 i 0 
gernndiguge daß zur Wahl eines Vermögens verwalters and Glaubi⸗ 
beſtimnit werde een ub 001 


l an ' Er „ 
zu erſcheinen haben ar Tage dieſelben in dem hieſigen Gerichtsorte 


Lemberg am 28, September 1850. 


der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Oktober 1850, 


Obwieszezenie 

Nro. 19502-1850. Magi * — 
obwieszcza, ze otwarto zbieg et de, Lwowa niniejszem 
Laskowskiej zuajdujacego sie tu w Frgil. er ego majatku Teresy 
den, kto tylko jakie prawo do zadtuzonej ee 1 er 1 
mie zwyczajnego pozwu przeeiw panu Adu okatowi desk ian, 
zastepey tejzu masy, wystosowanego, w tym magistracie zetosik, w 
ktörym nietylko rzeezywistosc swe) pretensyi, ale tea takze i prawo 


N 254. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiei, 


4, Listopada 1850. 


moca ktörego w tej lub owe klasie umieszezonym by& chee, udowo- 
dnié ma, ileze po uplywie tego ezasu nikt wiecej stuchanym niebedzie 
i ei, ktörzy do tego ezasu 2 pretensyami swemi do sadu nie agtoszu 
sie, od catego majatku rzeezonej dtuzniezki, tu w kraju znajdujacego 
sic, o ile takowy przez wierzyeieli w wyznaezonym cezasie zglasza- 
jaeyeh sie, wyezerpanym zastanie, bez Zadnego wyjatku usnnieci 
heda, a to chociazby im nawet prawo wzajemnego umorzenia luh 
prawo wiasnosci do jakiej rzeczy w masie zuajdujacej sie, albo 
prawo zustawu lub hypoteki praystugiwale, a to tak dalece, iz tacy 
wierzyeiele; gdyby co masie winni byli. mime przysiuzajacych im teraz 
wymienionych praw do zaplacenia swego diugn bylihy zmuszeni. 

Oxnajmia sie oraz, iz na dzien 7g0 styeznia 1851 0 godzinie 
3. 2 poludnia wyznacza sie termin do ohrania zarzadzey masy i wy- 
dzialu wierzycieli, na ktörym to dniu wszysey wierzyciele rzeczonej 
masy tu w sadzie zglosié sie maja. 

“ Lwow, dnia 28. wrzesnia 1850, 


(2623) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 15751. Von Seite des Sandeeer k. k. Kreisamtes wird kund 
gemacht, daß zur Verpachtung des Grybower ſtädtiſchen Erzeugungs⸗ 
und Ausſchanks⸗ Rechtes von Brandwein, Meth und Bier, u. z. alter- 
nativ auf Ein oder Drei Jahre, d. i. vom ten November 1850 an⸗ 
gefangen, in der Grybower Magiſtratskanzlei die Ate öffentliche Verſtei⸗ 
gerung am 1iten November 1850 um 9 Uhr Vormittags gegen Meiſt 
both werde veräußert werden. 
Das l'raetiam ſisei betragt 751 fl. 12 kr. C. M. und das Va— 
dium 10 von 100. 
Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions— 
tage bekannt gegeben werden. 
Sandee, am 22. Oktober 1850. 


(2595) Kundmachung. (3) 

Nro. 263. Zu Folge hober Landes-Militär-Kommando-Anord⸗ 
nung vom 13. Oktober 1850 S. Nro. 7463 werden die in dem Bart- 
felder k. k. Militär⸗Filial⸗Verpflegs⸗Magazire erliegenden 8500 Bent: 
ner brauchbares ruſſiſches Schrottmehl am 11ten November 1850 um 9 
Uhr Früh uf dem hieſigen ſtädtiſchen Rathhauſe nach dem Wunſche der 
Konkurrenten entweder plus offerenti gegen Baarerlag veräußert oder 
aber gegen Erlag einer genügenden Kauzion zur Deckung des hohen Aerars 
gegen Korn in Natura mit der Ablieferung an das k. k. Kaschauer 
Haupt⸗Verpflegs⸗Magazin ausgetauſcht, wozu die Unternehmungsluſtigen 
hiermit vorgeladen werden. 

zartſeld am 20. Oktober 1850, 


(2617) Edikt. (2) 

Nro. 20398 - 1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Berl Kstreicher wider Marya Eh- 
renſeld oder im Falle ihres Ablebens ihre dem Leben, Namen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben, wegen Nachweiſung binnen 14 Tagen daß 
die Dom. 77 p. 31 u. 9 on. im Laſtenſtande der Realität 310 ¼ erſiicht⸗ 
liche mit Beſcheid ddto 13. October 1837 3. 20949 bewilligte Vormer⸗ 
kung des dreijährigen Miethrechtes und des Miethzinſes pr. 50 fl. C. M. 
gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, hiergerichts 
am 6. September 1850 z. 3. 20398 ein Geſuch angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten hat. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat man 
denselben zur Vertretung und auf ibre Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes- und Gerichts⸗Advocaten Dr. Duniecki mit Subſtitution des Hr. 
Advocaten Ur. Komarnicki, an welchen ſich die Belangten zu wenden 
haben, als Curator beſtellt; im widrigen Falle aber die aus der Verab⸗ 
ſaumung entſtebenden Folgen fie ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Lemberg, am 21. September 1850. 


(2634) Kundmachung. (1) 
Nro. 6100. Von der k. k. Tabakfabriken⸗Direkzion wird zur Si⸗ 
cherſtellung der Landfracht von Taba fabriksgütern aus und nach den 
Tabakfabriken, Einlöſungs⸗ und Verſchleißämtern; dann der Stämpelpa⸗ 
piergüter von der Stämpelmaterial-Rechnungsführung in Wien zu eini⸗ 
gen Verſchleißmagazinen , für das Sonnenjahr 1851 eine Konkurrenz 
Verhandlung durch Uiverreichung ſchriftlicher Offerten eröffnet. 

Die Stazionen, von welchen und in welche ſowohl hin als her 
ſpedirt wird, die Objekte der Verfrachtung, die beiläufige jedoch u n⸗ 
verbürgte Menge des Frachtgutes im Sporco-Gewichte, die angenom- 
mene Länge der Strecken nach öſterreichiſchen Meilen, die bemeſſene Ab⸗ 
ſtellungsfriſt, und der Betrag des Vadiums, welchem die Kauzten gleich⸗ 
zukommen hat, find aus dem Anhange Nro. II. zu dieſer Kundmachung 
zu erſehen. - 

Das Offert iſt auf einem 15 kr. Stämpelbogen ausgefertiget und 
verſehen mit der Aufſchrift: Offert zum Landtransport der Tabak⸗ und 


— 


Stämpelgüter mit Bezug auf die Kundmachung der Tabakfabriken⸗Di⸗ 
rekzion vom Zten Oktober 1850 Zahl 6100, längſtens bis 15ten No 
denten 1850 Mittags 12 Uhr bei dem Vorſtande der Tabakfabriken⸗ 
Direkzion in Wien Riemerſtraſſe Nro. 798 verſiegelt zu überreichen. 

Das Offert kann für die Verfrachtung aus Einer, mehreren oder 
allen Stazionen nach einer.. mehreren oder aller Stazionen geſtellt wer⸗ 
den, und es muß jede bezügliche Route durch Benennung der beiden 
Endſtazionen angegeben werden. 

Das Offert muß mit ausdrücklicher Beziehung auf dieſe Kundma⸗ 
chung und deren Anhang, dann die dießfälligen Kontraktsbedingniſſe ge⸗ 


ſchehen, welche zu Jedermanns Einſicht bei der Regiſtraturs-Abtheilung 


dieſer Direkzion offen erliegen, und daſelbſt täglich von 9 Uhr früh bis 
3 Uhr Nachmittags, und ebenſo bei allen Tabakfabriks⸗ und Einlöſungs⸗ 
ämtern, dann bei den Manipulazionsämter - -⸗Direkzionen aller k. k. Fi⸗ 
r eee Direkzionen während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſeben 
werden können. 

Das Offert muß die Erklärung enthalten, daß dieſe Bebelfe ein⸗ 
geſehen wurden, daß der Offerent den dießfalligen Bestimmungen ſich un⸗ 
bedingt unterziehe, und daß er abgeſehen von dem im Anhange II. an⸗ 
gedeuteten beiläufigen Frachtgewichte, die Transportirung in unbeſchränk⸗ 
ter Menge eingehe, übrigens auch auf die Einwendung wegen Verletzung 
über die Hälfte Verzicht leiſte. 


Das Offert muß ferner enthalten: 
Itens. Die Route. auf welcher der Landtransport 
a) der Tabakfabriksgüter, 
b) der Stämpelpapiergüter eingegangen wird. 
2tens. Den Frachtpreis nach dem Einheitsmaße Eines Sporco- 
Zentners im Wiener Gewichte, der für die ganze Weges⸗Strecke und zwar 
a) für die Hinfracht 
5) für die Herfracht gefordert wird, nicht nur in Ziffern, 
auch mit Buchſtaben auckgedrückt. 
3tend,. Daß Offerent die Transportirung auf die Dauer des Son⸗ 
nenfabres 1851 eingebe. 


jondern 


1594 


— 


Dem Offerte muß die Quittung über das bei der Haupkkaſſe die⸗ 
ſer Direkzion, oder bei einer Tabakfabris- oder Einlöfungskaſſe, oder 
aber bei einer Kaſſe der k. k. Finanzlandesdirekzionen erlegte Badium 
beiliegen. 

Das Offert muß mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offerenten un⸗ 
terſchrieben, und ſein Wohnort und Erwerbszweig ausgedrückt ſein. — 

Offerte, welchen ein oder das andere der vorgeſchriebenen Erforder— 
niſſe mangelt und Nachtragsofferte werden nicht berückſichtiget werden. 

Die kommiſſionelle Eeaffaung der im Termine eingelaufenen Offerte 
wird bei dem Vorſtande der k. k. Tab. Fabr. Direkzion am 16ten No- 
vember 1850 Statt finden. 

Hiebei wird der Mindeſtfordernde als praesumtiver Erſteher ange⸗ 
feben , und bei gleichen Preiſen iſt die Wahl desjenigen, welchem die 
Transportirung überlaſſen wird, der k. k. Tab. Fab. Direkzion vorbe 
halten. 

Der Offerent iſt für ſeinen Anboth vom Augenblicke der Uiberrei⸗ 
chung des Offertes, das h. Aerar aber erſt durch die erfolgte Zuſtellung 
Indie Genehmigung dieſer k. k Tabak⸗Fabriken⸗Direkzion ver⸗ 
indlich. — 

Der Direkzion ſteht es übrigens frei, 
theilweiſe anzunehmen, 
bothe ſich zu entſcheiden. 

Die Entſcheidung über das Konkurrenz-Ergebniß erfolgt binnen 8 
bis 10 Tagen nach Schluß des Konkurrenz- Termine, nnd es wird 
gleichzeitig denjenigen, deren Anbothe nicht angenommen worden, das er⸗ 
legte Vadium zur Zurückſtellung angewieſen werden. Der Erſteher hat 
längſtens binnen 14 Tagen nach erfolgter Verſtändigung zur Unterferti⸗ 
gung des Vertrages zu erſcheinen, im Widrigen diefe Direkzion berechti— 
get ſein ſoll, das erlegte Vadium zu Gunſten des Aerars einzu ziehen, 
und über das Transportsgeſchäft nach eigener Wahl zu verfuͤgen, oder 
aber dem Erſteher auf Grundlage ſeiner Offerte, welche die Stelle des 
Eee vertritt, zur Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten ver- 
alten 

Wien am 3. Oktober 1850. 


den Anboth ganz oder bloß 
oder für die Nichtannahme der überreichten Ans 


II. Anhang 


zu der am 3. Oktober 1850 Zahl 6100 von der k. k. Tabak- Fabriken: Direkzion erlaſſenen Kundmachung über die Konkurrenz» Verhandlung für die 
Landfracht der Tabak⸗Fabriksgüter, bezugsweiſe der Stämpelpapiergüter im Sonnenjahre 1851, enthaltend die Ueberſicht der Routen mit Angabe 
der beiden Endſtazionen, aus und nach welchen die Verführung zu geſchehen hat; der Frachtobjekte; der beilaufigen Mengen des Frachtgutes im 
Sporco⸗ Gewichte; der Wegeslängen nach öſterr. Meilen; der bemeſſenen Abſtellungsfriſten und der zu leiſtenden Vadien. 


Nouten 


Beiläuſiges Frachtgewicht für 


3 . 2 & = 
Hinfracht Rüͤckfracht E yes 
für die Hin⸗ und Rückfracht Se 28 | 5 8 8 
Objekt Tabakfabriks⸗ Tabakfabrik - 28 8 38 
— 2 güter 2 güter we 2 „ 2 88 
7 El ee 
— — 8 5 E = S 2 
2 8 u as es 
Landfracht 2 . 8 Be = 8 BIE: 8 88 
7 von nach 2 2 = >= 2 2 :S = = = 
5 S8. | ee ee 
= | Sporeo⸗Centner Meilen Tage [Gulden 
——5ðñſ d ' —— — ——— EEE EEE EEE) 
| 
1 | Wien Fürstenfeld 37 228 87 — 26 9 20 
2 Schwats — 841 — : 60 20 160 
3 Trient Tabakgüter, und zwar! — 2 8 — > 90 30 10 
4 Udine Ganzfabrikate, Halbfa⸗ 10 400 E — — E 66 33 10 
5 Venedig brifate, Rohſtoffe, Ta⸗ = 8 — = 8 — 29 60 
6 Mailand bakblätter und alle öfo- * 5 5 75 4 111 41 10 
7 Winniki nomiſchen und Fabrik- 876 = 257 = 37 225 
8 Jagielnica artikeln — 1 S — 715 85 138 46 130 
9 Monasterzyska — — — 317 127 43 60 
10 Zablotow — 2 — — 109 50 10 
11 * 1 — — — — 5 2 10 
12 | Wien | Pesth 62 TnZ& sul 0 ip ud 37 13 10 
13 Temesvar 100 — — — er = 8 a 25 
14 Hermanstadt — — u * * — 100 a) 50 
15 Klausenburg Zu N * 170 755 — 
16 Kronstadt — — —— — — — 
17 Gratz Tabakgüter, und zwar:] 18 57 al — — — 28 10 10 
18 Innsbruck Ganzfabrikate, Halbfa⸗ 49 — 267 — — — 64 22 10 
19 Laibach brik R T 39 — 167 81 — — 34 18 10 
20 Triest Hate, Rohstoffe, Ta⸗ 228 h 2 [ f erh 
21 Lemberg bakblätter, alle ökono⸗ 1886 — 256 — — — 110 37 35 
22 Wadowice miſchen und Fabriks⸗ 40 — 43 — — — 55 ni 10 
23 Tarnow d P 64 | .— 100 — — — 74 5 10 
24 Neusandee artikeln, dann noch 4 — 14 — — — 75 25 10 
25 Krakau insbeſondere das 261 > 14 Ex u 2 au > 
26 Göding Stämpel sı 2463 100 | 1294 306 — 14 5 40 
27 Brüun ämpelpapier 1281 —— 239 — — — 20 7 25 
28 Sedlet⸗ 413 4572 234 | 1849 5 — 4716 260 
29 Prag 2360 — 467 19 — = 54 | 18 140 
| Summe 1500 


—— Q . oder | ode) Sul Den Wie: rel ae 


Fabrik - Artikeln 


13 


Ill 
| 


Konten In Beiläufiges Frachtgewicht für 4 | | 
— —ͤ — — 8 
1 Hinfracht Rückfracht = 8 | = * 
r — — 
für die Hin- und Rückfracht = — 8 6. 
Objekt Tabakfabriks Tabackfabriks n 
——— güter 2 güter 2 5 S RE 
| | „CC 
2 = 2 8 S 3 88 
| Landfracht = | — 3 8 = 2 2 | 8 2 so | 
; von nach 22 5 — 8 5 * 5 > 85 
85 S | 58 0 5“ 5) | 8 E er | 
Sporeo⸗Cehtner Weil Tage Gulden 
3 — —œ— —-¼˙¼ — . —ę— 
Hainburg Fürstenfeld 393 627 28 124 29 10 60 
31 Gratz 6517 — Bi! 14 36 22 35 
Schwatz — 31 15 12 15 7 155 
Innsbruck 758 1 22 \ 98 33 65 
Trient — 280 8 = 62 21 20 h 
Laibach 252 — 5 r 175 5 950 
Triest 2213 — er — 4 | 4 05 | = 70 8 
Venedig Tabakfabriksgüter, und = 914 N * * | — 95 | 3 | 140 | 
Mailand 1 ups 1 130 44 | 1855 
Lemberg re 1013 — = FE 85 = 118 40 185 | 
Winniki u ' 54 1034 _ 10. 3719 | [ 19 | 40 725 
Jagielnica 4 10 — | — a 49 10 
Monasterzyska Halbfabrikate, Robſtoffe, — 10 I = — In = | 135 #5 | 515 | 
Zablotow | — — nee e 1326 = | — | 21 2 
PN Er Ag — — — 95 2 
0 Tabakblätter und alle] 136 hier — 21 = 
Tarnou 376 Pr — 83 28 | 10 
Nensandee * 2 30 een — -- 2 1 2 
Krakau ökonomiſchen und ſonſti⸗ — — — 71 24 10 
Angern ** % 6 5 8 | 10 
Göding gen Fabrikg - Artikeln a. a et A 28 1 10 
Brünn — — 2 | = | 5 > 10 0 
Sedletz Pt — 7 —— ! 90 | 1 
| Prag ar 2 — — 14 95 21 10 
Pesth 608 162 — = 2 10 60 
Temeswar 3800 — | — ee 69 23 825 
Hermanstadt en — — — 107 36 50 
- Klausenburg — — — — 93 31 50 
Kronstadt 72 — — 111 Kir) 50 
x Summe 5030 
— namnn 
e r a nn n n | 
| ! | 
4 | a 5 21 410 32 11 365 
Fürstenfeld Laibach 5667 4 5 
| Priest - 01 — 161 216 4 17 b 
1 Tabakfabrikate, und zwar:: 380 19 2 = 81 27 95 
Trient 5 ai Dea = 52 18 37 
Udine Ganzfabrikate, Halbfa- 213 — S2 — = = 2 Dr: 5 
Venedig brikate, Rohſtoffe, Ta⸗ * 200 8 5 — 2 116 39 en 
Mailand bafblätter und alle öͤko⸗ 1 8 * 2 57 ia 
Göding ‘ nomiſchen und fonftigen 3 2 * — = 117 39 10 
- Fabriks-Artikeln De ee | — | 5 2 0 
Temesvar 9 — — “ 76 26 10 
| | | | Summe 1980 
B bakſabriksgüter u. z 8 290 | 8 | 36 12 40 
aba 7 — — — E 
— N — Ganzfabrikate, alfa > — 5 — — 67 23 10 
| Sedletz. ökonomiſche und ſonſtige E ® 
a 
S d 


I 
Göding Lemberg 1 au Er — 87 29 10 
Winniki — 105 — 88 30 220 
Jagielnica —— — 5 — 202 =. 115 39 30 
Mouasterzyska | Tabakfabriksgüter, und | —, | — 24 2 9 es 10 
ı Zablotow ö 1 — — 126 | 42 10 
Wadowice zwar: Ganzfabrikate, 59 — = 1 — E 32 11 10 
Tarnow . | 9 — — — 51 11 10 
Neusandec Halbfabrikate, Tabak- 14 — = = * 52 18 10 
Krak 2 8 340 — — 10 49 117 30 
Mieburg blätter, Rohſtoffe, öko- 2 | = — 205 66 22 10 
Innsb is a — * — — = 100 34 10 
en nomiſche und fonftige | — = 1 u 50 15 10 
Grat us — >: = — 7 1 
i Laibach Fabriks⸗ Artikeln — . — en = — * | 26 10 
enedig 307 | » — * 110 37 50 
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zwar: Ganzfabrikate 
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96° Zablotew blätter, Rohſtoffe, ö — — 73 = — 147 49 10 
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100 Winniki Schwatz Tabakfabrksgüter und | — — 8 — — — 174 38 10 
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— —— ——— Vu Te — —— w — To  nunnnann nn 
1 1 | 
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a (— 
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Anmerkung. 
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139 Fürstenfeld brikate, Blätter und — 12000 T 175 48 16 850 
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| | | 1 0 85 | A „ 
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| ö 
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Ganzfabrikate, Halbfa⸗ = = 
| brikate, Blätter, Roh⸗ 2 8 
ſtoffe, ökonomiſche und > S. 
ſonſtige Fabriksartikel N E 8 
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Die in der Rubrik „beiläufiges Frachtgewicht“ vorkommende Bezeichnung (—) bedeutet‘, daß vorderhand nicht bekannt 


iſt, ob und in welcher Menge eine Verführung wird angeſprochen werden. 


Wien am 3. Oktober 1850. 


Contracts Bedingungen. 

Zur Ueberlaſſung der Landfracht von Tabakfabriks⸗ bezugsweiſe 
Stämpelpapier⸗Gütern im Sonnenjahre 1851 mit Bezug auf die unterm 
3. October 1850 Zahl 6100 ausgeſchriebene Concurrenz⸗Verhandlung. 

1) Der Erſteber verpflichtet ſich, die Tabakfabriksgüter, als: Ganz⸗ 
fabrikate, Halbfabrikate, Tabakblätter, Rohſtoffe, dann Oekonomie und 
ſonſtige Fabriksartikeln, beziehungsweiſe auch das Stämpelpapter und die 
dazu gehörigen Manipulations⸗Erforderniſſe, deren Verführung in den be⸗ 
züglichen Richtungen im Laufe des Sonnenjahres angeſprochen werden 
wird, zu Land zu verfrachten und zwar: ohne Rückſicht auf das in 
der Kundmachung vom 3. October 1850 Zahl 6100 angedeutete beilau- 
fige Quantum, dann gleichviel ob in einer oder der andern Richtung eine 
oder keine Transportirung wird angeſprochen werden, unbeſchränkt in jeder 
Gewichtsmenge, wobei er ausdrücklich auf die Einwendung wegen Ver⸗ 
letzung über die Hälfte verzichtet. 

II. Der Erſteher iſt verpflichtet, längſtens am achten Tage, in drin⸗ 
genden Fallen aber längſtens am dritten Tage nach Empfange der Auf: 
forderung die erforderlichen Frachtwägen, auch wenn das Gut für Einen 
odee für den letzten keine volle Ladung ausmachen ſollte, dahin wo es 
gefordert wird, zu ſtellen, das Frachtgut in der Niederlage nach dem 
Frachtbriefe zu übernehmen, bei diefer Uebernahme ſich von der Richtig⸗ 
keit der Zahl der Collien, ihrer Bezeichnung, ihres Gewichtes, von dem 
unverletzten Zuſtande ihrer Verpackung und des an denſelben angelegten 
ämtlichen Verſchluſſes zu überzeugen, dann daß dieſes geſchehen ſei, durch 
die Unterfertigung zweier gleichlautenden Fatturen zu beftätigen, deren 
eine ihm ausgehändiget, die andere aber für den amtlichen Gebrauch zu⸗ 
rückbehalten wird. 5 

III. Das Aufladen des in der Niederlage übernommenen Gutes hat 
der Unternehmer auf eigene Koſten zu beſorgen, und ebenſo dafür zu ſor⸗ 
gen, daß das Frachtgut ſowohl bei der Verladung durch gehörige Be⸗ 
deckung mit Rohrdecken, Plachen u. f. w. vor dem ſchädlichen Eindringen 
der Witterung verwahrt werde, als auf dem ganzen weiteren Zuge bis 
in den Beſtimmungsort ſo verwahrt bleibe. Ohne ſolche Verwahrung 
wird das Abfahren vom Ladungsplatze nicht geftattet, und wird für jedes 
einzelne Collo, welches nach der Hand im Transporte nicht ſo verwahrt 
betreten werden ſollte, der Erſteher eine Conventionalſtrafe von zwanzig 
Kreuzer C. M. zu zahlen haben. 

IV. Dem in Lad 

h elbe, ſei es auch nur mittelſt Anziehung eines 
en un der ie eee e ee 
für jedes derlei Kae Set, met von fünf Gulden C. M. 

v. Das Fra tgut arf ohne, von dem Erſte er rweiſende 
Nothwendigkeit nirgends abgelegt, oder auf ene 
überladen werden. Dasſelbe iſt auf der Achſe in einem Zuge und in der 
kürzeſten Zeit, jedenfalls ſpäteſtens in der im Anhange zur Kundmachung 
vom 3. October 1850 3. 6100 bemeſſenen Friſt ungetheilt und unbe⸗ 
ſchädigt in den Abladungsort zu ſchaffen, und auf Kosten des Unterneh⸗ 
mers in das hierzu beſtimmte Magazin auf die Wage zu ſchaffen. Der 
Unternehmer bleibt für jeden Nachtheil erſatzpflichtig, welcher aus der 
Nichtbeachtung dieſer Beſtimmungen entſtehen würde, und hat überdieß 


für jedes unterwegs überladene oder abgelegte Collo eine Conventional⸗ 
ſtrafe von Einem Gulden C. M. zu zahlen. 

VI. Bei dem Anlangen eines Transportes in dem Orte feiner Be- 
Stimmung, wird jedes Frachtſtück in Gegenwart des Frächters, des Con- 
trahenten, oder ſeines Beſtellten äußerlich unterſucht, und jedes Collo, 
bis auf die in Säcken verpackten ordinären Rauchtabakfabrikate, der 
Abwage unterzogen, wobei es dem Ermeſſen des übernehmenden Am⸗ 
tes überlaſſen bleibt, die Abwage der in Säcken verpackten Fabrikate 
auf Einen, mehrere, oder alle Collien auszudehnen. Sollte ſich hier⸗ 
bei eine Verletzung des ämtlichen Verſchluſſes, eine Beſchädigung der Em⸗ 
ballage oder am Geſchirr eine Vernetzung, ein Abgang oder ſonſt ein An- 
ſtand ergeben, ſo wird unter Zuziehung des Unternehmers oder ſeines 
Beſtellten und des Frächters zur innern Unterfuchung geſchritten, darüver 
ein kommiſſionelles Protocoll aufgenommen, worin mit Anführung der 
Fattursnummer, dann mit Angabe des Namens und Wohnortes des be— 
treffenden Frächters, die Merkmale und die Beſchaffenheit der Verletzung 
oder Beſchädigung, der nach Gewicht und Stückzahl ermittelte Schaden 
an abgängiger, ganz unbrauchbar gewordener, oder durch Vernetzung oder 
ſonſtwie unverſchleißbar oder unverwendbar erkannten Waare, dann das 
amtlich motivirte Erachten der Commiſſion über die Art des Entſtehens, 
des Abganges, Verderbens oder der Beſchädigung oder Verletzung auseinan⸗ 
der geſetzt werden wird. Dieſes Protokoll, welches der weitern Amts⸗ 
handlung und Ausmittelung des zu leiſtenden Erſatzes zur Grundlage zu 
dienen hat, iſt von dem Frächter und dem Contrahenten oder deſſen Be⸗ 
ſtellten, welchen es unbenommen bleibt, die zu ihrer Rechtfertigung dien⸗ 
lich erachteten Umſtande geltend zu machen, mitzuunterfertigen. 

VII, uber das an den Ort der Beſtimmung abgeſtellte und an⸗ 
ſtandslos übernommene Frachtgut wird dem Contrahenten die ämtliche 
Beſtätigung mit Angabe des Tages, an welchem der Transport einge⸗ 
troffen iſt, auf der von ihm beizubringenden ämtlichen Fattura ertheilt. 
Nach Erhalt dieſer Beſtätigung kann von dem Contrahenten keine Erſatz⸗ 
leiſung mehr in Anſpruch genommen werden. | 

VIII. Bei den der Schwendung unterliegenden Tabakgütern haben 
als Anhaltspunkt bei Bemeſſung der dem Contrahenten gebührenden Fracht 
und der von ihm zu erſetzenden Abgänge folgende Beſtimmungen zu gelten: 

a) Bei Frachtſtücken, welche von außen durchaus unbeſchädigt und im 
ämtlichen Verſchluſſe unverletzt ſind, ſo, daß weder die Wahrſchein⸗ 
lichkeit noch die Möglichkeit einer Ent.oendung mit Grund voraus⸗ 
geſetzt werden kann, wird der vorfallende Gewichts⸗Wenigerbefund 
als natürliche Schwendung — Transportscalo betrachtet und vom Ge- 

falle getragen. N N n 

b) Bei verriebenen Ballen oder Collien mit Tabakblättern und Halb⸗ 
fabrikaten wird, falls ſich keine Entwendung und auch feine Ver⸗ 
letzung des ämtlichen Verſchluſſes zeigt, dem Contrahenten ohne Rück⸗ 
ſicht ouf Zeit und Lieferort ein zweiperzentiger Calo als paſſirliche 

Schwendung zugeſtanden, jeden weitern Abgang hat der Unternehmer 

zu tragen. 0 

e) Bet falknen oder vernäßten Frachtſtücken, und wenn ein Abgang 
durch Entwendung hervorgeht, dann wenn eine Verletzung des amt⸗ 
lichen Verſchluſſes Statt gefunden hat, wird kein Transportscal 

bewilliget. 1 


— 


J) Ein Abzug am Frachtlohne hat bezüglich des paſſirlichen Transvorts⸗ 
calo nicht einzutreten. 

IX. Sollte der Unternehmer die erforderlichen Frachtfuhren in der 
bedungenen Friſt nicht dahin ſtellen, wo es gefordert wurde, oder ſollte 
die von ihm übernommene Ladung im Orte der Beſtimmung in der be⸗ 
dungenen Zeit nicht eintreffen; ſo iſt die Fabriks⸗ oder Magazins⸗Ver⸗ 
waltung berechtiget, in dem erſten Falle die Verſendung auf Koſten und 
Gefahr des Unternehmers mittelſt gemietheter Fuhren oder ſonſt auf was 
immer für eine Art und zu jedem Preiſe zu veranlaſſen, und die höheren 
Auslagen von ihm hereinzubringen; im zweiten Falle aber den Transport 
auf Koſten des Unternehmers aufſuchen und unter den hinſichtlich der hö⸗ 
heren Beköſtigung im erſten Falle feſtgeſetzten Beſtimmungen an den Be⸗ 
ſtimmungsort ſchaffen zu laſſen. 5 

X. Der Unternehmer übernimmt jeden wie immer gearteten Zufall, 
hat alſo auch für jeden Abgang, mit Ausname der im F. 8. zugeſtandenen 
Transports⸗Schwendung, dann mit Ausname des Falles, wenn er gerichts⸗ 
ordnungsmäßig nachweiſet, daß der Abgang einzig und allein einem Zu⸗ 
falle im Sinne des F. 1311 des allg. bürgl. Geſetzbuches zuzuſchreiben 
ſei, und fo auch für jede Beſchädigung zu haften und den Erſatz zu lei⸗ 
ſten. Wenn ein derlei nicht zurechenbarer Zufall ſich ereignet, muß ohne 
allem Verzuge der nächſten politiſchen Behörde die Anzeige gemacht, und 
ſich vom Unternehmer, durch an Ort und Stelle der Beſchädigung, ſo⸗ 
gleich vorzunehmenden Augenſchein, dann die ſonſtigen ämtlichen Erhebun⸗ 
gen, der nöthige Beweis verſchafft werden, indem ausdrücklich feſtgeſetzt 
wird, daß ihm keine andere, als die hier angegebene Beweisführung ge: 
ſtattet iſt, um ſich von der Erſatzleiſtung zu befreien. 5 

XI. Die ſchuldigen Erſatze find von ihm nach folgenden Beſtim⸗ 
mungen zu leiſten, und zwar: 

i Hinſichtlich der Tabakmateriale. 5 

a) Für Abgänge an Ganzfabrikaten it der Verkaufspreis an Konſu⸗ 
menten im Kleinen; für abgängiges Tabakmehl oder Staub und 
Tabakſchrott ſind von jedem Pfunde Zwei Gulden C. M.; für Ab⸗ 
gänge an andern Halbfabrikaten iſt der Großverſchleißpreis jener 
Sorten, zu welchen ſie beſtimmt ſind; und für abgängige Tabak⸗ 
blätter der Großverſchleißprejs des wohlfeilſten Fabrikates, zu wel⸗ 
chen ſolche verwendet werden, zu erſetzen. ö 

p) Für ganz verdorbene daher nur zur Vertilgung geeignete Tabak⸗ 
blatter, Halb- und Ganzfabrikate, iſt der Erſatz nach dem eige⸗ 
nen Stehungspreiſe des Gefälles zu leiſten. 

e) Für noch zum Theile brauchbare Tabaksblätter, Halb- und Ganzfa⸗ 
brikate iſt der Erſatz nach dem Stehungspreiſe zu leiſten, und hat 
der Contrahent auch die Koſten der Reinigung und Umarbeitung 
fammt allen dem Gefälle ſonſt noch daraus erwachſenden Verluſten 
zu erſetzen, dagegen wird ihm der Werth, den die Waare für das 
Gefäll hat, gutgeſchrieben. 50 7 

d) Für vernäßtes Tabakmaterial iſt der Erſatz, wenn der amtliche Ver⸗ 
ſchluß und die Verpackung unverletzt befunden wird, nach dem Ste⸗ 
hungspreiſe zu erſetzen, und ſind dem Gefälle die Koſten der T.od- 
nung und Umarbeitung, dann alle ſonſt noch daraus erwachſenden 
Verluſte zu vergüten, doch wird dem Contrahenten der Werth, den 
die getrocknete Waare für das Gefäll noch hat, gutgeſchrieben. 

B. Hinſichtlich des Stämpelpapieres. 

Für das in Verluſt gerathene Stämpelpapier iſt der volle Geldbe⸗ 
trag und für das beſchädigt abgeſtellte Stempelpapier der Erſatz nach 
dem Ankaufspreiſe des Nettopapiers mit Zuſchlag der entſprechenden 
Stämpel⸗Erzeugungskoſten zu leiſten. 

C. Bezüglich anderer als der Tabak- und Stämpelpapier⸗Güter, 
dann hinſichtlich der Gefäße oder Geſchirre und Emballagen iſt der Er⸗ 
ſatz für Abgänge oder Beſchädigungen nach den gefällsämtlichen Anſchaf⸗ 
fungspreiſen zu leiſten, es wird aber dem Kontrahenten der Werth, den 
die beſchädigt abgelieferte Waare der Sache für das Gefäll noch hat, zu 

en geſchrieben. 8 * 
rl Ueber die Frage, ob und welche Beſchädigung das verfrachtete 

Materiale, die Geſchirre oder Emballagen erlitten haben, dann ob eine 

Verletzung des amtlichen Verſchlußes eingetreten ſei oder nicht, endlich 
ob das abgeſtellte Materiale die Geſchirre, oder Emballagen noch brand): 
bar ſeien oder nicht, und zu welchen Preiſen ein oder das andere ange⸗ 
nommen werden könne, haben die bezüglichen Fabriks und Verſchleiß⸗ 
Magazins Verwaltungen als allein kompetente Kunſtverſtändige zu erken⸗ 
nen. Im Falle gegen deren Erkenntniß Einſprache eingelegt werden wollte, 
müßte dieſes ſogleich bei der Aufnahme des Befunds⸗Protokolls angemel⸗ 
det, und längſtens binnen 3 Tagen der Rekurs hinſichtlich ee ce 
Güter an die k. k. Tabakfabriken⸗ Direkzton, bezüglich der Stämpelpapter⸗ 

Güter an die k. k. Finanz ⸗ Landes ⸗Direkzion, jedoch jedenfalls im Wege 

der betreffenden Fabriks oder Verſchleißmagazins⸗Verwalkung eingebracht 

8 den, und der Kontrahent unterwirft ſich mit ausdrücklicher Verzicht⸗ 

101 auf den Rechtsweg und mit Begebung jeder weitern Berufung 
ben Ausſpruche der k. k. Tabakfabriken Direkzion, beziehungsweiſe der 
765 Finanz⸗Landes Direkzion. N N 1 5 

VIII. Dem Unternehmer wird geſtattet ſich bei dieſen Verfrachtun⸗ 

en der Eiſenbahnen zu bedienen und auch die Waſſerſtraßen, ſofern es 

ſich auf letztern, nicht um die Transportirung des Tabakſchrottes, Tabak⸗ 

Mehles oder Staubes handelt, zu benützen, wenn in den Orten der Um: 

ladung eine Tabakfabrik, ein Tabakblätter⸗Einlöſungs⸗ oder ein Gefällen⸗ 

Amt, oder eine Finanzwach Abtheilung aufgeſtellt iſt. um dabei inter⸗ 

r niren zu können. Der Unternehmer iſt verpflichtet, die Stazionen, in 

Si (hen eine derlei Hınladuny von den Frachtwägen auf die Waggons der 

10 oder in Schiffe, dann aus den Waggons und Schiffen auf 

Statt finden ſoll, der k. k. Tabakfabriken⸗Direkzion zu dem 


agen 
rachtwäg wegen Ueberwachung ſolcher ausnahms⸗ 


Ende vorhinein anzuzeigen, um 
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weiſe geſtatteten Umladungen das Geeignete vorkehren zu konnen. Unter⸗ 
läßt derſelbe dieſe Anzeige, jo wird die Umladung als unbefugt angeſe⸗ 
hen und behandelt. — Der Unternehmer iſt verpflichtet jede Ladung auf 
der Eiſenbahn und Waſſerſtraße auf, eigene Koſten zu aſſekuriren, er über- 
nimmt überdieß hinſichtlich dieſer Züge jeden wie immer gearteten Zufall, 
hat alſo auch für jeden wie immer entſtandenen Schaden oder Abgang 
zu haften und Erſatz zu leiſten, und verzichtet hiemit ausdrücklich auf die 
Geltendmachung des Zufalles im Sinne des F. 1311 des allg. bürgl. 
Geſetzbuches. 

XIV. Auf jedem Auf und Abladungsorte, wo der Unternehmer 
ſich nicht ſelbſt befindet, iſt er verpflichtet, einen der k. k. Tabakfabriken⸗ 
Direkzion zu benennenden und gehörig bevollmächtigten Beſtellten zu halten, 
welcher in ſelnem Namen Fatturen, Frachtbriefe und Beſundsprotokolle 
zu beſtätigen, Frachtquittungen auszuſtellen, Zahlungen in Empfang zu 
nehmen, und von den Tabakfabriken, Einlöſungsämtern und Verſchleiß⸗ 
Magazinen, Frachtanweiſungen, überhaupt alle ämtliche Aufforderungen 
und Zuſtellungen mit ebenderſelben Wirkung zu übernehmen haben wird, 
als ob ſolche dem Unternehmer ſelbſt zugeſtellt würden. 

XV. Bedient ſich der Erſteher gemietheter Frächter, ſo muß jeder 
von ihnen bei der Fabrik oder dem Magazinsamte, wo er verladen ſoll, 
über ſeinen Namen, Wohnort und Stand mittelſt obrigkeitlicher Beſtäti⸗ 
gung, und mittelſt eines vom Unternehmer oder ſeinem Beſtellten ausge⸗ 
fertigten Certifikates — als zur Verladung abgeſendet, ſich ausweiſen. 


Dieſe ſeine Fuhrleute haben ſich am Auf- und Abladungsorte von 
der Richtigkeit der Abwage und von dem Zuſtande des ämtlichen Ver— 
ſchlußes und der Verpackung jedes einzelnen Collo zu überzeugen, dann 
auf beide gleichlautenden Fatturen die richtige Uebernahme zu beſtätigen 
und wenn im Abladungsorte ſich ein Anſtand, eine Beſchädigung oder 
ein Abgang herausſtellt, das darüber aufzunehmende Befunds-Protokoll 
mit zu unterfertigen Auch wird ausdrücklich bedungen, daß das Wegblei— 
ben des Kontrahenten oder ſeines Bevollmächtigten von der Uebernahme 
oder von der Uebergabe als Erklärung anzuſehen ſei, daß der Frächter 
ermächtigt iſt in ihren Namen die Fatturen, den Frachtbrief, dann das 
Befundsprotokoll mit eben derſelben Wirkung zu übernehmen und zu une 
terſchreiben, als ob ſolches vom Kontrahenten ſelbſt geſchehen würde. 

XVI. In beſonderen Fällen, deren Beurtheilung dem ſpedirenden 
Amte überlaſſen iſt, kann das zu eben demſelben Transporte gehörige 
Gut theilweiſe abgeſendet werden. Die Abfertigung ſolcher Theilſendun⸗ 
gen wird jedoch nur in der Art bewilliget, daß für jede beſonders in 
Transport gegebene Parthie, daher nach Umſtänden auch für jeden ein: 
zelnen Wagen ein abgeſonderter amtlicher Frachtbrief ausgeſtellt wird. 

XVII. Der Transportsunteruehmer hat alle Weg-, Brücken- und 
Ueberfuhrsmauthe und alle Abgaben, welche nicht für den Tabak oder 
die verführten Guter ſelbſt entrichtet werden, aus Eigenem zu beſtreften; 
er unterſteht in Bezug auf die zur Verſendung übernommenen Tabakfabriks⸗ 
und Stempelpapiergüter den Beſtimmungen der Zoll: und Staatsmono— 
polsordnung, ſo wie des Strafgeſetzes über Gefällsübertretungen; auch 
iſt er nicht berechtiget, das eingegangene Zufuhrsgeſchäft an einen An⸗ 
dern, ohne vorher erwirkter Zuſtimmung der k. k. Tabaffabriken⸗Direkzion 
abzutreten oder in weitere Pacht zu geben. 

XVIII. Der Tabakfabriken⸗Direkzion bleibt das Recht vorbehalten, 
zu Waſſer jede Art und Menge von Tabakfabriks⸗ und Stämpelpapier⸗ 
Güter, und ſo auch, wenn es ſich um Eilſendungen von Tabak handelt, 
welche an den Ort der Beſtimmung in einer um die Hälfte kürzern, als 
der in dieſem Vertrage bedungenen Abſtellungsfriſt einzutreffen haben, 
derlei Eilſendungen auf den Eiſenbahnen oder auf Frachtwägen durch 
beliebige von ihr gewählte andere Unternehmer ausführen zu laſſen. 

XIX. Zur Sicherſtellung der eingegangenen Verbindlichkeiten hat 
der Unternehmer eine dem Betrage des bedungenen Vadiums gleichkom⸗ 
mende Kauzion entweder im Baaren oder in Staatspapieren, die in Me⸗ 
tallmünze verzinslich ſind, oder mittelſt einem von der k. k. Hof⸗ und 
n. ö. Kammerprokuratur oder dem betreffenden Landesfiskalamte als an⸗ 
nehmbar erklärten Hypothek zu leiſten, und zu der Kauzion in Barem 
oder in Staatspapieren, welche auf den Uleberbringer lauten, eine klaſſen⸗ 
mäßig geſtämpelte Widmungsurkunde auszufertigen, in welcher er aus⸗ 
drücklich erklärt, die eingelegte Kauzion als Pfand dem hohen Aerar für 
den Fall zur Schadloshaltung zu überlaſſen, wenn er den übernommenen 
Vertragsbedingungen nicht pünktlich nachkommen ſollte, auch hat er die 
zu derlei Staatspapieren gehörigen, zur Zeit der Erlegung noch nicht 
verfallenen Zinskoupons und Talons beizubringen, und in dem Falle, 
wenn das als Kauzion beſtimmte Staatspapier auf ſeinen Namen lautet, 
auch die zur Umſchreibung und Vinkulirung erforderliche Pfandbeſtellungs⸗ 
Urkunde auszuſtellen. Außerdem haftet der Unternehmer noch mit ſeinem 
ganzen Vermögen. 

XX. Für die bei der Ablieferung gegen das in der Fattura ber- 
zeichnete Gewicht als fehlend erhobene Differenz, inſoweit fie den nach 8§. 
8. vaſſirlichen Transportscalo überſteigen, für. diejenigen Gewichtsmen⸗ 
gen des im Ladung genommenen Gewichtsgutes, welche entweder gar 
nicht oder nur im verdorbenen bloß zur Vertilgung geeigneten Zuſtande, 
oder der Art beſchädigt, daß ihre Zurückſer dung behufs der Umarbeitung 
einzutreten hat, an den Beſtimmungsort abgeliefert werden; endlich für 
alle ſonſtigen Abgänge und für das auf Rechnung des Kontrahenten zur 
Umarbeitung zurückgehende Gut hat der Unternehmer eine Frachtvergütung 
nicht anzuſprechen. 

XXI. Wird das in Ladung genommene Gut zu ſpät d. i. nach Ab⸗ 
lauf der bedungenen Lieferfriſt an den Beſtimmungsort abgeſtellt, ſo ver⸗ 
fallt der Unternehmer in eine Convenzionalſtrafe, welche, wenn die Lie⸗ 
ferzeit nicht über Ein Fünftel überſchritten iſt, mit Zehn Perzent, bei 
Ueberſchreitungen über Ein Fünftel bis zu Zwei Fünftel mit Zwanzig Per⸗ 
zent, über zwei Fünftel bis zu drei Fünftel mit dreißig Perzent, über 
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drei Fünftel bis vier Fünftel mit vierzig Perzent, und über bier Fünftel 
hinaus mit Fünfzig Perzent des vollen Frachtpreiſes bemeſſen wird. 
„XXI. Zur Deckung aller dem Unternehmer zur Laſt fallenden Er⸗ 
ſaͤtze, Conventionalſtraſen, höheren Beksſtigungen und Frachtlohnsabzüge, 
ſoll von den ihm gebührenden Frachtlöhnungen ein gleicher Betrag inſo⸗ 
lange zurückbehalten werden, bis von ihm entweder die Liquidität dieſer 
lbzüge nerkannt oder hierüber durch eine rechtskräftige gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung abgeſprochen worden iſt. Sollte in dem gebührenden Fracht⸗ 
Lohn die volle Bedeckung nicht gefunden werden, ſo iſt die k. k. Tabak 
Fabriken ⸗Direkzion berechtiget auf die Kauzion zu greifen und der Un⸗ 
ternehmer verpflichtet, die ſo angegriffene Kauzion innerhalb 14 Tagen 
nach erhaltener Aufforderung auf ihren vollen Betrag zu ergänzen. 
XXIII. Wird von Seite des Frachtunternehmers den eingegangenen 

Bedingungen nicht in allen Punkten völlig Genüge geleiſtet, ſo bleibt der 
k. k. Tabakfabriken⸗ Direktion die Wahl vorbehalten, denſelben entweder 
zur Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen zu verhalten, oder das Zu— 
fuhrsgeſchäft auf beliebige Weiſe durch wen immer, und zu was immer 
für Preiſen, im oder außer dem Konkurrenzwege auf Koſten und Gefahr 
des kontraktbrüchig gewordenen Unternehmers bewerkſtelligen zu laſſen, 
überhaupt alle jene Maßregeln, welche zur unaufgehaltenen Erfüllung des 
Vertrages führen, zu ergreifen und ſich aus der Kauzion, wie nicht min⸗ 
der aus dem übrigen Vermögen des Unternehmers für die höheren Koſten 
bezahlt zu machen. Auch kann ſie unter einem ſolchen Verhältniſſe ſelbſt 
den Vertrag für die fernere Dauer ganz auflöfen und ſich mit dem dar— 
aus entſtehenden Nachth ile an dem Unternehmer ſchadlos halten. Dem 
Kontrahenten bleibt aber der Rechtsweg zur Verfolgung aller Anſprüche 
vorbehalten, welche er a 8 dieſem Uebereinkommen machen zu können 
erachtet. 

0 XXIV. In allen Fällen einer dem Gefälle aus den Beſtimmungen 
der vorausgehenden 88. 3., A., 5., 6., 7, 9., 10., 11., 13., 20. 21. 
und 23 zu fließenden Erſatzleiſtung oder Vergütung der Mehrköſtigung 
oder Conventionalſtrafe oder eines Frachtlohns-Abzuges erkennt der Un⸗ 
ternehmer, die von der k. k. Tabak- und Stämpelhofbuchhaltung, oder 
von dem Rechnungs⸗ Departement der k. k. Tabakfabriken⸗Direkzion dar⸗ 
über verfaßten Berechnungen als vollen Beweis liefernde Urkunden bloß 
mit dem Vorbehalte der Führung des Gegenbeweiſes an, und verzichtet 
auch ausdrücklich auf die Einwendung wegen Verletzung über die Hälfte. 
Uebrigens wird hiermit einverſtändlich feſtgeſetzt, daß die aus dieſem 
Vertrage etwa entſpringenden Streitigkeiten das hohe Aerar, in deſſen 
Namen der Vertrag geſchloſſen wird, möge als Beklagter oder Kläger 
eintreten, ſo wie auch die hierauf Bezug habenden Sicherſtellungs⸗ und 
Exekuzionsſchritte, bei dem im Sitze der Hof: und n. ö. Kammer⸗Proku⸗ 
ratur oder den Fiskalamtern in den bezüglichen Kronländern befindlichen 
Gerichte, dem der Fiskus als Beklagter unterſteht, durchzuführen find. 

XXV. Die bedungenen Frachtpreiſe werden für den Sporeo-Zentner 
Wiener⸗Gewicht in der Art gezahlt, daß die à Conto-Fracht mit zwei 
Drittheil im Aufladungsorte und nach richtiger Ablieferung die entfallende 
Reſtfracht im Abladungsorte nach dem daſelbſt ſich ergebenden Ge: 
wichtsbefunde gegen klaſſenmäßig geſtempelte Quittung behoben werden kann. 

Von dieſem Vertrage werden zwei gleichlautende Exemplare ausge⸗ 
ſtellt, allſeitig gefertigt, von zwei Zeugen mitunterſchrieben und gegen ein⸗ 
ander ausgewechſelt, wobei hinſichtlich des für das Aerar beſtimmten 
Exemplars dem Unternehmer die Berichtigung der klaſſenmäßigen Stäm⸗ 
pelgebühr obliegt. 

Wien am 3. Oktober 185%. 


(2606) Kundmachung. (2) 


Nro. 1789. Vom Magiſtrate der k. Kreis- und Salinen-Bergſtadt 
Bochnia wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Joseph Stocz- 
kiewiez mittelſt gegenwärtigen Eidicts bekannt gemacht, es habe feine 
Ehegattin Emilie Stoezkiewiez wider ihn wegen Leiſtung der Unterhalts- 
koſten für ſie und für die mit ihm erzeugten Kinder eine Klage de praes. 
9. September 1850 3.1789 hiergerichts angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache der Termin auf den 
18. Dezember 1850 Vormittags 10 Uhr anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat der Ma⸗ 
giſtrat zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 
gen Bürger Hrn. Carl Berke als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts: 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 


ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 


N ‚m oder auch ‚einen anderen Sach⸗ 
ee zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
abe dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 


ſich die aus ſei 0 fi i 
zumeſſen haben Br ner Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei⸗ 
us * Rathe des Magiſtrats der k. Stadt 

ochnia am 16. October 1850. 


(2619) Edikt 3 

Nro. 12906 - 1830. Vom k. gal: f . ) 
wird dem abweſenden und dem e * ie 
Milkowski bekannt gegeben, daß Sophia Grünpere anten H. Made ke: 
lungsauflage der Summe pr. 100 fl. C. M. unterm 2. October 1800 2. 
12906 gebethen hat, worüber mit Beſchluß vom 10. October 1950 B. 
12906, auf Grund des Original⸗Wechſels ddto Tarnow 18 März 1847 
demfelben H. Rudolph Milkowski aufgetragen wurde, die eingeklagt Wech⸗ 
ſelumme von 100 fl. C. M. ſammt Jinſen 6 % für dref Jahre vom 


— 


Tage der Klage zurückgerechnet und Gerichtskoſten 5 fl. 30 ke. C. M. 
binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Execution der Kläge⸗ 
rin Frau Sophia Grünberg zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ijt, fo hat man 
zur Vertretung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes⸗ und Gericht? - Advokaten Dr. Szemelowski, mit Subſtituirung 
des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten ‚Dr. Rajski als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
ſich zu wählen und dem Gerichte anzuzelgen, überhaupt die zur Verthet⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben wird. 

Lemberg am 10. October 1850. 


(2599) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 28646. Ces. kröl. Sad Szlacheeki Lwowski panu Onufremu 
Janowi dw. im. Bienkowskiemu , Izraelowi Juster, Domiceli Gross i 
Alojzemu Bienkowskiemu, a na przypadek ich Smierci, tychze spad- 
kobiereom 2 miejsca pobytu, zycia i nazwiska niewiadomym, tudzieä 
p. Wandzie 2 hr. Rozwadowskich Skrzynskiej za granica w miejsen 
nieznanem bwiacej, niniejszem wiadomo ezyni, Ze p. Karol Zagörski 
przeeiw onym i innym o extahulacye sumy 3000 ukatéw pierwia- 
stkowo ze skryptu przez Jözefa hr. Koziobrodzkiego pod dniem 20. 
ezerwea 1817 zeznanego , na rzecz Antoniego Bienkowskiego Instr. 
186 p. 156 n. 3 on. zaprenolowanej, zmocy zas wyroku pod dniem 
1 grudnia 1823 do l. 25878 zapadlego dom. 101 p. 270 n. 62 on. 
zaintabulowanego w ilosei 2300 duk. hol. 2 odsetkami po 5% od 
dnia 20. ezerwea 1821 na rzeez tego Antoniego Biräkowskiego zu- 
sadzonej, 2 olnosna pozyeya i jej nadeięzarami — ze stanu biernego 
sum 1500 duk. i 1500 duk. na dobrach Wolkowatyeze i ezesci döbr 
Zablotce dom. 133 p. 145 n. 37 on. ciazacych pod dniem 1. pazdzier- 
nika 1850 do 1. 28646 pozew wnidst i pomocy sadowej wezwaf; 
w skutek ezego do ustnego postepowania dzien sadowy na 18. gru- 
Ania 1850 o godzinie 10. zrana przeznaczony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przelo 
e, k. Sad Szlachecki postanawia na jego wydatki i niebezpieczenstwo 
obronca pana adwokata krajowego Landesbergera, zastepea zas jego 
pana adwokata krajowego Mahla, 2 ktörym wytoczona sprawa we- 
dlug ustawy sgdowej galieyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroäcy udzielili, lub tez innego obroncę so- 
bie wybrali i Sadowi oznajmili , w ogolnosci zas stuzacych do 
obrony prawnych srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikte 
2 zaniedbania skutki sami sobie przypisac beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie, dnia 14. pazdziernika 1850. 


(2574) Obwies z ezenie. (3) 
Nro. 27649 -1850, Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski Jacka 
Dabrowskiego i jego znazwiska i mieszkania niewiadomych spadko- 
biereow niniejszem uwiadamia, ze przeciw masie lezacej tego Jacka 
Dabrowskiego p. Adam hr. Baworowski na dniu 21. wrzesnia 1850 
do J. 27649 wzgledem wykreslenia z döbr Kopyezyice prawa dozy- 
wocia chalupy i gruntu 2 przynalezytosciami pozew wniöst i pomocy 
sadowej wezwal, w skutek ezego ustanawia sig dzien sadowy na 15. 
styeznia 1851 o godzinie 10tej przedpoludniem, 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego Jacka Dabrowskiego i 
tegoz 2 imienia i mieszkania niewiadomych spadkobiereow niewiadome 
Jest, przeto ces. kröl. Sad Szlachecki postana ia na wydatki i niebez- 
Pleczeüstwo obronca P. adwokata krajnwego Jablonowskiego, zastepca 
zus jego Pana Adwokata krajowegoMenkesa, z ktörym wytoczona spra- 
Wa wedtug ustawy sadoweéj galieyjskiéj przeprowadzona zostanie. 

Vzywa sie wiee zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, Inb potrzebne do obrony dowody 
Postanowionemu obroncy udzielili lub téz innego obroeę sonie wy- 
brali i Sadowi oznajmili, w ogolnosci. zas sliuzacych do obrony 
prawnych srodköw uzyli, w przeeiwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisaé beda musicli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 11. pazdziernika 1850. 


(2620) (2) 


Nro. 12204 — 1850. Przez kr. gal. Sad bandlowy i wekslowy 
oznajmia sie niniejszem P. Sabinie Podoleckiej 2 miejsca pobytu nie- 
wiadomej, ze P. Jozef Piorkowski przeciw niej — o nakaz zaplacenia 
kwoty 800 Zig. M. K. dnia 11. wrzesnia 1850 do J. 12204 prosbe 
podat — w skutek czego na podstawie formalnego wekslu w Zloczo- 
wie dnia 13. grudnia 1846 wydanego wspomnionej P. Sabinie Po- 
doleekiej moca uchwaly z dnia 19g0 wrzesnia 1850 do J. 12204 na- 
kazuje sie, aby zaskarzona sume wekslowa 800 Zik. M. K. 2 od- 
setkami po 4 % od dnia 11. wrzesnia 1847 liezyé sie majacemi i 
kosztami sadowemi w ilosci 2 Zig. 50 kr. M. K. powodowi jako 
wlaseieielowi wekslu w trzech dniach zaplacila, pod ostroscia wekslo- 
wo-prawnej exekucyi. 

. Poniewaz miejsce pobytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
tejze tutejszego Adwokata krajowego P. Rajskiego, 2 zastepstwem 
* 


= 


Obwieszezenie. 
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Pana Adwokata Grünberga na jej niebespieczeästwo i kosztu 
za kuratora ustanowiono, 2 ktörym wniesiona sprawa podlug usta- 
wy postepowania wekslowego dla Galieyi przepsanej praeprowadzona 
bedzie. 

Wzywa sie zalem zapozwana, aby zawezasu albo osobiscie 
zgtosita sie i potrzebnych $rodköw prawnych ustanowionemu p. ku- 
ratorowi udzielita, albo sobie innego zastepce obrala i o tem Sad owi 
oznajmila, a w ogölnosei, aby do obrony skuzyé mogzeych Srodköw pra- 
wem przepisanych uzyla, inaczejby skatki 2 zaniedbania wyniknaé 
mogace sobie sama przypisad musiala. 

Lwéw, dnia 19, wrzesnia 1850. 


(2594) . Edikt. (3) 

Nro. 534. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Makow wird hiemit dem 
abweſenden Hr. Ludwig Bugielski hiemit erinnert, es habe wider die 
Joseph Skowronskiſchen Erben, als Herren Andreas und Laurenz Sko- 
wronski, Frau Salomea Halaczyüska, Anna Dbatowska, Josopha Fuch- 
schig, die Johann Skowroüskiſche Maſſa unter Vertretung des Kura⸗ 
tors Herrn Laurenz Wronski, dann wider ihn in geſetzlicher Vertretung 
ſeines minderjährigen Sohnes Anton nach Barbara Bugielska geb. Sko- 
wroüska der Herr Lazar Polatschek Handelsmann aus Bielitz hierge⸗ 
richts sub praes. 18. Juli l. J. Nro. 534 Jud. eine Klage auf Zah⸗ 
lung einer Schuld des Joseph Skowronski pr. 220 fl. W. W. e. s. e. 
eingebracht und um die richterliche Hilfe gebeten. 

Das Gericht, dem der Ort ſeines Aufenthaltes unbekannt iſt, hat 
zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Unkoſten den hierortigen 
Apotheker Herrn Eranz Mayer als Kurator ad actum beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der beſtehenden Gerichtsordnung 
ausgeführt und enkſchieden werden wird. 

Herr Ludwig Bugielski wird deſſen mittelſt dieſes Ediktes zu dem 
Ende erinnert, damit er allenfalls zu dem auf den öten Dezember 1850 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmten Termine zur ſummariſchen Verhandlung 
erſcheinen, oder inzwiſchen dem beſtimmten Vertreter ſeine Rechtsbehelfe 
mittheilen, oder ſich auch ſelbſt einen andern Sachwalter beſtellen und 
dieſem Gerichte namhaft machen und überhaupt in demjenigen ordnungs⸗ 
mäßigen Wege einzuſchreiten wiſſen möge, den er zu ſeiner Vertheidigung 
dienſam finden wurde, indem er ſich ſonſt die aus feiner Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Makow am 15. Oktober 1850. 


— — — — — — 


(2612) Edikt. (3) 

Nro. 72. Von Seite des Dominiums Ohoyno Bochniaer Kreiſes 
als Verlaſſenſchaftsabhandlungs⸗Inſtanz wird hiemit bekannt gemacht, daß 
die Verlaſſenſchaft nach dem in Ohoyno ohne Teſtament im Jahre 1835 
ver ſtorbenen Thomas Brudniak abgehandelt wird. 

Der unbekannte Erbe Hiazent Brudniak aus Ohojno, welchem der 
Curator Simeon Kurleto beſtimmt iſt, wird aufgefordert binnen Einer 
Jahresfriſt hieramts zu erſcheinen und die dießfällige Erbserklärung zu 
dem Nachlaſſe nach verſtorbenem Thomas Brudniak abzugeben, als widri⸗ 
gens nach Verlauf der geſetzlich beſtimmten Friſt zu ſeiner Todeserklärung 
geſchritten werden wird. 

Ohoj no, am 24. October 1850. 


8) Edikt. (3) 
Nro. 12139. Vom Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß Theresia Seibel IIdo voto Jerzeczny, nach 
der am 24ten Auguſt 1848 z. Z. 11408 hiergerichts gemachten Anzeige 


zu Czernowitz in der Bukowina ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen An⸗ 


4 Anzeige⸗Blatt. 


(1 sztuka 2 przepisem uzywanja po 2 


1600 


Goldbergera 


cesarsko - krölewskie uprzywilejowane 
i ze strony kröla pruskiego dozwolone 


valwano-elektryezne kancuszki reumatyzmowe, 


ordnung mit dem Tode abgegangen fei, und einen Nachlaß von 1 fl. 
20 kr. C. M. hinterlaſſen habe. 

Es werden demnach die dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben derſelben aufgefordert, binnen Einem Jahre ihre Erbser⸗ 
Elärungen hiergerichts abzugeben, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt, 
dieſer Nachlaß nur den ſich meldenden Erben, oder wenn keine Erben 
vorhanden fein ſollten, dem k. Fiskus als Caduc zugeſprochen und ein⸗ 
geantwortet werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt: und Landrechts. 

Czernowitz am 25. September 1850. 


(2618) Edikt. (2) 
Nro. 12786-1850. Vom k. g. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird Jedermann, der den ddto. Zolkiew den 27. Juni 1847 an die 
eigene Ordre von Salamon Rappaport ausgeſtellten von Johann Jung, 
Antonia Jung und Ignaz Radzinski zur Zahlung in Lemberg Ein Mo⸗ 
nath a Dato in solidum akzeptirten, dann am 15. September 1847 an 
die Ordre des Gerson Silberstein girirten, beim Rathhausbrande am 
2. November 1848 abhanden gekommenen Wechſelbrief über den Betrag 
pr. 60 fl. C. M. 3 Stück 20ger auf Einen Gulden in Händen haben 
ſollte, aufgefordert, denſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo ge⸗ 
wiſſer vorzulegen, als ſonſt derſelbe für nichtig erklärt werden wird. 
Lemberg am 3. Oktober 1850. 


(2626) Kundmachung. (2) 

Nro. 8423. In dem Verzeichniſſe der zu Geldanweiſungen und 
zu deren Auszahlung ermächtigten Poſtkaſſen, welches ſammt der Kund⸗ 
machung der k. k. General⸗Direkzion für Kommunikaztonen in Betreff 
der voſtämtlichen Geldanweiſungen unterm 3. Oktober 1850 3. 95 - b. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wurde, erſcheint die Poſtkaſſa in 
Ofen, anſtatt jener in Peſth irrigerweiſe aufpeführt. 

Zur Beſeitigung möglicher Anſtände wird in Folge Erlaſſes der 
Wohllöblichen k. k. General⸗Direkzion für Kommunikazionen vom 16ten 
Oktober 1850 3. 8256 P. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nicht 
die Poſtkaſſe in Ofen, ſondern jene in Peſth zu Geldanweiſungen und zu 
deren Auszahlung ermächtigt iſt. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 28. Oktober 1850. 


(2610) Kundmachung. (3) 
Nro. 12890, Vom Tarnower k. k. i i 
gemacht, daß der mit dem Erlaß des 9. f. . Juſg-Miniſertun Nen 
13. Auguſt 1850 3. 2144 ernannte hierortige Advokat Herr Karl Re- 
ger ſein Amt mit 15. Oktober 1850 angetreten habe, und bereit ſei 
die Geſchäfte der ſich bei ihm meldenden Parteien anzunehmen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am 16. Oktober 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro. 12890. C. k. Sad szlachecki Tarnowski niniejszem do 
powszechnej podaje wiadomosci, ze mianowany dekretem ministerstwa 
sprawiedliwosci 2 13, sierpnia 1850 do l. 2144 przy tutejszym c. k. 
Sadzie Adwokat p. Karol Reger sw6j urzad z dniem 15. pazdziernika 
ine ohjat i sprawy stron do niego sie zglaszajacych przyjmowaé 
edzie. 

Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 

Tarnow , dnia 16. pazdziernika 1850, 


Doniesienia prywatne. 


zie., silniejsze po 3--5 zir., a pojedyücze 


po 1 zir. m. k.) 
uzdrawiajaca swi skutecznosé w ‚stabosciach ronego rodzaju tak dalece okazaly, in byloby rzeeza zbyteczng dla ich pochwaly jeszeze wigcej 
nadmienie, Miedzy röznemi staboseiami , przy ktörych naywanie Iancuszköw szezegölny skulek wywarko, pierwsze miejsce zajmuje reuma- 


tyzm, ta powszechna i bolesna skabosé. 


Podlug postrzezen slawnego Schönleina elektryka sköry przy tej slabosci w szczegölny spesob jest zmieniona. Skéra bowiem w sta- 
nie zdrowym ciagle elektryezna przy reumatyzmie nia byé przestaje, staje sig ona isolatorem eleklryki, Przez to skupia sie elektryka pod 
sköra i podfug Schönleina glöwna jest przrezyng wiasciwego mocnego bolu reumatycznego. Osohy eierpigee tym sposebem sa mniej wiecej 


tkliwe dla metalöw, od ktörych poruszeni bywajg. Ztad wynika, ze galwano-elektryezuy aparat w bezposrednie poruszenie ze sköra cijer- 
piacego miejseca sprowadzony na nig etektryczny plyn wywiera, normalny stan elekiryczny dzinlalnosci zwraca i uzerowienie uskutecznia. 
Takim pomieniony skutek przynoszacym galwano-elektryeznym aparatem sa lancuszki Goldbergera, ktöre podlug konstrukeyi 
od wielu slawnych męzéw i najwyZzszych wiadz paistwa z wszystkich prawie krajöw Europy wypröbowanej i za dobre uznan ej, Sporzadzone 
Abe 4 1 2 f 9 7 WV N 11 | 
bywaja, i jak pierwej we LWowie jedynie u pana W. illmanna prawdziwe i niesfalszowane sie znajduja. 
2 2 2 r 2 
J. T. Goldberger w Berlinie, dawniej w Tarnowitz, 


(2360 — 2) 


Chemik, fabrykant i wlaseieiel przywileju. 


